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Studts Mädchenſchulreform
ngſam genug iſt es in der Mädchenſchulreformfragever gegangen das was die Erklärungen des Kultus

miniſters Studt nach all den Enqueten und Beratungen
uun endlich ankündigen iſt mehr eine Verlegenheits
geſetzgebung als eine berechtigten Wünſchen entſprechende
Reform Von einer Ausgleichung der Gegenſätze in der
geiſtigen Bildung der männlichen und weiblichen Jugend iſt
nicht die Rede Für die Mädchen ſoll prinzipiel eine ganz
anders geartete Ausbildung Platz greifen als für die
Jünglinge Es wird alſo wieder einmal etwas ganz Neues
geplant und es wird dabei weiter differenziert und
ſchabloniſiert es werden neue Schwierigkeiten für die
Heranbildung der Mädchen geſchaffen aber eine Reform
die den Namen Reform wirklich verdient iſt davon kaum zu

warten
Der Studtſche Bildungsplan für die weibliche Jugend

ſieht als Ausbildungsanſtalten die neunſtufige Mädchen
ſchule vor Iſt dieſe abſolviert ſo ſoll ſich daran eine
höhere Fortbildungsanſtalt anſchließen die ſich in zwei
Gruppen gabelt und zwar bildet die eine Oberſtufe das ſo
genannte Lyzeum Hierin ſoll in einer Zeit von vier
Jahren den Mädchen ein praktiſcher Haushaltungsunterricht
geboten werden Die zweite Oberſtufe bildet die ſog Stadien
anſtalt die in einem Lehrkurſus von vier Jahren auf den Beſuch
der Univerſitäten vorbereiten ſoll Das ſind enorm ſchwere
die Lernluſt und den Bildungseifer nahezu ertötende
Bildungsbedingungen nicht inſofern als das auf den Fort
bildungsanſtalten zu erlernende Penſum ſchwierig anzueignen
wäre Der menſchlichen und natürlich auch der weiblichen
Intelligenz bieten ſich bei richtiger Aneignungsmethode keine
allzu großen Schwierigkeiten Sondern dadurch wird dieſer
Bildungsplan eine drückende Laſt daß er von der weiblichen
Jugend ein Zeit opfer fordert das gerade während der
ſchönſten Jahre des Mädchenlebens zu bringen iſt Nicht
die Menge und der Jnhalt des Lehrſtoffes ſondern die
enorme Zeitdauer von vier Jahren die zwiſchen
der Höheren Mädchenſchule und Univerſitäts
ſtudium eingeſchoben wird muß dieſen Bildungsgang
zur Qual machen und den Eifer der jungen Mädchen ſich
Univerſitätsbildung zu verſchaffen und akademiſche Berufe
zu ergreifen in ſein Gegenteil verwandeln

Daß den jungen Mädchen auf den Lyceums eine Haus
frauenvorbildung zu teil werden ſoll iſt ja recht gut gemeint
Wenn aber keinerlei Berechtigungen an die Lyzeumsbildung
geknüpft werden ſo hat dieſe ganze Ausbildung wenig Sinn
Da wird eine verſtändige Mutter die ihrer Tochter eine
praktiſche Ausbildung geben will es doch vorziehen ſie auch
wirklich ins praktiſche Leben zu ſtellen damit ſie bürgerliche
Küche und dergleichen Dinge von einem ſparſamen Haus
frauenſtandpunkt aus erlerne Dazu bedarf es keiner
großen Lyceen jedenfalls genügt ein halbes Jahr zur regel
rechten Durchbildung in aller theoretiſchen Haushaltungs
kunde vollkommen Aber vier Jahre Haushaltungstheorie
auf dem Lyceum und hinterher verheiraten ſich die dort aus
ebildeten jungen Mädchen doch nicht Ja wenn das
ultusminiſterium allen in der Haushaltungskunde vier

Jahre durchgebildeten jungen Damen wenigſtens aber denen
die ihr Examen mit ſehr gut beſtanden haben auch den
paſſenden Mann beſorgte So weit wird die Fürſorge des
Kultusminiſteriums nicht gehen Aber bloß damit ein junges
Mädchen vier Jahre lang die Zeit hinbringt dazu wird eine
vernünftige Mutter es ſchwerlich ins Lyceum bringen wollen

Hr

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwöltmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr h 17Nebengeſchäftsſtelloz Markt 36

Deshalb wird man die ganze Einrichtung der Ausbildung im
Lyceum worin die Haushaltungskunde Kindergartenübungen
Geſundheitslehre Kinderhort und Samariterkunde Wohl
fahrtspflege uſw gelehrt werden ſollen für verfehlt halten ſo
lange nicht ein Berechtigungsweſen damit verknüpft iſt Dieſer
geſamte Komplex von Ausbildungsgegenſtänden iſt gar
nicht umfangreich genug um eine beſondere darauf
beſchränkte Bildung zu rechtfertigen Die Lyceums
ausbildung kann nur als Nebenausbildung in Betracht
kommen bei dem Unterricht deſſen Hauptziel die Er
langung der Reife zum akademiſchen Studium wäre
Wenn man ſchon einmal nicht eine Uebertragung eines
reformierten gymnaſialen Lehrgebäudes auf die weibliche
Erziehung will ſo ſoll man wenigſtens nur eine Fort
bildungsanſtalt auf die Höhere Mädchenſchule folgen laſſen
und zwar die Studienanſtalt Dieſer Anſtalt könnte mehr
oder weniger obligatoriſch ein Unterricht in Haushaltungs
kunde und verwandten Fächern angegliedert werden Anſtatt
eines vie rjährigen Lehrkurſus auf der Studienanſtalt iſt
aber ein zweijähriger Kurſus mehr als ge
nügend Der Lehrgang für die männliche Jugend
auf den höheren Lehranſtalten müßte gleichfalls
auf ein vernünftiges Maß reduziert werden damit
man endlich einmal das Stadium
knöcherung der deutſchen Jugend der Ertötung ihrer
Lebensfreude überwände und dasjenige der Er
weckung friſchen Lebensmutes und froher Lebensphantaſie
wiedergewänne Das kann nicht als eine Kulturtat ge
prieſen werden daß man jetzt auch durch die Beſchlagnahme
der Jugendzeit der Mädchen deren Jugendfriſche und Lebens
kraft vernichtet Je leichter man die junge Welt mit allen er
forderlichen Kenntniſſen verſieht und je eher man ſie in das
friſche pulſierende Leben als wagende Kräfte hinausſtellt
deſto beſſer für ſie Nicht die Schule iſt die beſte die den
Menſchen erſt ſpät oder gar nicht zur Selbſtändigkeit kommen
läßt und immer an ihm herumbildet und gängelt ſondern
diejenige die am naturgemäßeſten den Menſchen zur geiſtigen
Selbſtändigkeit erzieht Freilich der Bureaukratie möchte es
vielleicht am angenehmſten ſein wenn der Untertan zeitlebens
Schüler bliebe Das Volk aber hat ein ſehr großes und
nicht genügend beachtetes Jntereſſe daran daß die Schulzeit
nicht allzu lange ausgedehnt ſondern auf das notwendige

Maß beſchränkt wird F W
Deutſches Reich

Allarmſignale
Die Wiener N Fr Pr widmet der Begegnung der

Könige Viktor Emanuel und Eduard die am Donnerstag in
Gasta ſtattfinden wird längere Betrachtungen deren Kern in
folgenden Sätzen enthalten iſt

Kaum wurde der Welt mitgeteilt daß Fürſt Bülow in
Rapallo zu einer vollſtändigen Einigung mit Jtalien ge
kommen ſei verſchiebt ſich plötzlich das Bild durch die
Meldung von der bevorſtehenden Zuſammenkunft des engliſchen
Königs mit dem italieniſchen König in Gäésta Wer hätte
nicht den Eindruck daß hier vor der ganzen Welt ein
diplomatiſches Gefecht zwiſchen England und
Deutſchland ſtattfindet Man glaubt förmlich Stoß und
Gegenſtoß zu ſehen Ausfall und Abwehr Es klingt durch
die Luft wie ein Aufeinanderſchlagen von Rapieren Noch
bandelt es ſich um diplomatiſche Degen um
Waffen die an goldgeſchmücktem Gehänge zu Paradeuniformen
getragen werden Aber dem König von England iſt es bei
dieſem Gefechte ſehr ernſt und er ſcheut gar nicht mehr den

der geiſtigen Ver
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Eindruck überall dort mit dem ganzen Einfluß ſeiner Perſönlich
keit hervorzutreten wo es ſich darum handelt die Ziele
der deutſchen Politik zu durchkreuzen Deutſchland iſt
längſt zu einer Defenſivſtellung gedrängt
und England befindet ſich in voller Offenſive Auch die Zuſammenkunft von Gasta iſt eine Tatſache
die mit der brennenden Eiferſucht zwiſchen England und
Deutſchland zuſammenhängt Auch dort wird der Verſuch ge
macht werden das Verhältnis Jtaliens zu Deutſchland noch
mehr abzubröckeln und noch mehr zu lockern Jtalien kommt
wieder in die ſchwierige Lage daß es weder dem Verbündeten
ganz genügen kann noch ſeine Beziehungen zu der größten
Seemacht der Welt verſchlechtern will Ueberall wird jedoch
bereits die bange Frage aufgeworfen Was ſoll dieſe
mit offener Rückſichts loſigkeit fortgeſetzte
politiſche Arbeit die den Zweckhat Deutſchland gänzlich
einzukreiſen es in einem Netz einzuſchließen und gänzlich zu
iſolieren Was ſollen dieſe ewigen Reizungen
für die jeder ſichtliche Anlaß fehlt da niemand an den fried
lichen Abſichten der deutſchen Politik zweifelt

Jn dieſem Spiele fieberhafter diplomatiſcher Tätigkeit gerade
der Macht welche die Abrüſtung beantragt ſo ſchließt das
Wiener Blatt ſeine Betrachtungen liege eine verwegene

ronie ein herausfordernder Spott und nach Cartagena und
Gasta wird die Ausſicht auf Verſtändigung im Haag noch ge
ringer aber die Sorge um den Frieden noch größer
Die Köln Ztg nimmt nun die Ausführungen der N Fr Pr
zum Anlaß um ihrerſeits auf die darin aufgeworfenen Fragen
eine Art poſiitiver Antwort zu formulieren indem ſie ſchreibt

Dieſe Auslaſſungen ſind ein neuer Beleg dafür daß die
vielen Kundgebungen in deren Mittelpunkt König Eduard
ſteht und bei denen die Erhaltung des Weltfriedens für die
Außenwelt das Stichwort iſt nicht geeignet ſind das Miß
trauen gegen ſolche Friedensveranſtaltungen bei den Mächten
zu verſcheuchen die zu ihnen nicht zugezogen werden Wenn
zwei Staaten wie OeſterreichUngarn und Deutſch
land ihre Friedensliebe länger als ein Menſchenalter
praktiſch dadurch bekundet haben daß ſie jeder Ver
ſuchung unter günſtigen Umſtänden Krieg zu führen aus
dem Wege gegangen ſind ſo iſt es verſtändlich daß dieſe
Art herzliche Einvernehmen zur angeblichen Sicherung des
Friedens ohne ſie abzuſchließen in ihnen den Verdacht erregt
daß es ſich dabei vielmehr um eine Verſchiebung des
europäiſchen Gleichgewichts handelt bei der ihre
Wage bedenklich in die Höhe ſchnellt Dieſe Rückwirkung allein
dient ſchon nicht dazu das Vertrauen in die Erhaltung des
Friedens zu befeſtigen denn ſie wird zur Folge haben
daß jene Mächte ihre Rüſtung verſtärken um
für den Fall daß ſich die engliſche Allerwelts Entene
doch nicht um eitel Friedensliebe drehen ſollte gewappnet zu
ſein Das ſind durchaus logiſche Schlußfolgerungen aus ganz
natürlichen Empfindungen die noch verſtärkt und bekräftigt
werden wenn dieſes ſelbe Mächte Syndikat als Probe auf
die allgemeine Friedfertigkeit die Abrüſtung vorſchlägt die ihm
die nichtſyndizierten Staaten auf Gnade und Ungnade aus
liefern würde Noch iſt Deutſchland glücklicherweiſe dank
ſeiner eigenen Kraft in der Lage leidenſchaftslos jeder
Möglichkeit mit der kühlen Berechnung entgegenzuſehen daß ein

Krieg für jeden Gegner und für jede Koalition
von Gegnern ein recht gefährliches Unternehmen
wäre Und ſo lange es dafür ſorgt daß dieſe Rech
nung richtig bleibt werden auch ſolche Einkreiſungs
beſtrebungen nicht in der Lage ſein die friedlichen Bahnen
zu verlaſſen in denen ſie ſich angeblich bewegen Es gibt
zweifellos Lagen die angenehmer und vorteilhafter ſind als
die in der ſich Deutſchland e greß befindet aber je
ruhiger die öffentliche Meinung ſie auffaßt und beurteilt um
ſo ferner rückt die Gefahr daß ſie zu unſerem Nachteil aus
gebeutet werde Daß aber die politiſche Verein
ſamung am Ende nicht der Uebel größtes wäre
hat uns das Beiſpiel Englands in noch nicht lange vergangenen
Tagen gelehrt Die Zuſammenkunft der Könige von Jtalien
und England iſt übrigens ſchon vor vier Wochen in den eng
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Typen von der britiſchen Reichskonferenz
Von Frank Robinſon

Jn dieſen Tagen wird in London jene britiſche Kolonial
und Reichskonferenz eröffnet die ſchon ſeit Monaten alle
politiſchen Federn in lebhafte Bewegung verſetzt hat Wird
ſie die Erwartungen erfüllen die die britiſchen Jmperialiſten
auf ſie ſetzen Vielleicht nicht aber wenn ſie politiſch an
Intereſſe einbüßen ſollte ſo verdient ſie jedenfalls in rein
menſchlicher Beziehung der Gegenſtand unſeres lebhaften
Intereſſes zu ſein Man wird nicht leicht zum zweiten Male
eine ſolche Verſammlung finden Die ſich hier vereinigen
das ſind alle wie der Engländer mit einem guten Ausdruck
ſagt Reichsmacher makers of the Empire jeder
eine Jndividualität jeder mehr oder weniger ein self
made man deſſen Leben etwas vom Roman an ſich hat
Und iſt es nicht für das britiſche Weltreich höchſt bezeichnend
daß unter den Premierminiſtern der Kolonien die ſich jetzt
verſammeln der Abkunft nach der eine ein Franzoſe der
andere ein Holländer der dritte ein Schotte andere wieder
Auſtralier und Engländer ſind ein Bild der weltumſpannenden
Macht Albions

Vielleicht die intereſſanteſte Perſönlichkeit unter dieſen
kolonialen Premiers iſt der mächtigſte Mann von Kanada
Sir Wilfrid Laurier Er iſt die ariſtokratiſchſte Er
ſcheinung unter allen kühl und unnahbar Sein höfliches
Betragen erinnert an die Ueberlieferung ſeines Blutes denn
er iſt bekanntlich Franzoſe Und es iſt eine der Hauptaufgaben
ſeiner politiſchen Arbeit das Gleichgewicht zwiſchen dem
franzöſiſchen und dem engliſchen Element in Kanada aufrecht
zu erhalten Uebrigens ein hochgebildeter Mann deſſen
glänzende Reden häufig ein literariſches Parfüm haben

er

Leib und Seele Kanadier Jhm iſt es größtenteils zu ver
danken daß es heute in Kanada ein ausgeprägtes eigenes
kanadiſches Nationalgefühl gibt und nicht ſelten birgt dieſes
Nationalgefühl ſehr empfindliche Spitzen für die Empfindungen
des Mutterlandes und für ſeine Jntereſſen

In dieſer Beziehung kann man wohl den kanadiſchen
Premier mit dem des auſtraliſchen Staatenbundes Alfred
Deakin vergleichen Auſtralien für die Auſtralier iſt
ſeine Loſung eine Loſung die ſich freilich vorläufig noch
mit einem etwas forcierten allbritiſchen Patriotismus ver
trägt Das allgemeine Kennzeichen Auſtraliens und ſeiner
Bewohner iſt eine Neigung zu Extremen von der der ge
meſſene ziviliſierte kanadiſche Premierminiſter weit entfernt
iſt Herr Deakin iſt ein feſter Sportsman mit guten Nerven
einem kräftigen Sinne für Humor und einer großen Emp
fänglichkeit für alles Neue Er kann ſich ſo leicht begeiſtern
wie Laurier ſchwer Der erſte Gegenſtand ſeiner Begeiſterung
war ſehr praktiſcher Natur es war das Bewäſſerungsproblem
ſeines Vaterlandes Victoria Gut er machte alſo in Be
wäſſerung unternahm Studienreiſen nach Kalifornien
Aegypten und Jndien ſchrieb Abhandlungen über dieſe
Frage und erlitt ſchließlich mit ſeinen Projekten einen
gründlichen Schiffbruch Allein dieſes Fiasko ſchadete ihm
nichts Die Auſtralier hatten nun einmal zu dieſem unter
nehmenden Mann Glauben gefaßt und bald fand Deakin
ein neues Objekt für ſeine Begeiſterung diesmal war es
die Begründung des auſtraliſchen Staatenbundes zu deren
hauptſächlichen Vorkämpfern er gehörte und da ihm die Ver
wirklichung dieſes Planes gelang ſo kam er nun in das rechte
Fahrwaſſer und brachte es bis zum Premier Seinen Lands
leuten imponiert er am meiſten durch ſeine Unverfrorenheit
und ſeine humoriſtiſche Schlagfertigkeit Einſt ſollte er zu
einer großen politiſchen Verſammlung ſprechen Seine Wider

ſacher hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden und als er zu
reden begann vernahm man kein Wort ſeiner Stimme da

Katholik dabei durch und durch tolerant und vor allem mit ſie totgeſchrieen wurde Das dauerte ein paar Minuten
dann begannen die vorderen Reihen zu lachen das Lachen
pflanzte ſich durch den ganzen Saal fort und während einer
augenblicklichen Pauſe rief ein Mann aus dem Publikum
Hört auf ihr Narren er iſt nicht totzukriegen Damit

hatte Deakin gewonnen Der Mann aus dem Volke hatte
recht Alfred Deakin iſt nicht totzukriegen

Vielleicht iſt etwas Unſolides in dieſem Manne Um ſo
ſolider iſt der Premierminiſter von NeuSeeland Sir Joſeph
George Ward Ward iſt ein rechter Arbeitsmann der
alles ſich ſelbſt verdankt Frühzeitig verwaiſt genoß er
keine andere Bildung als die der gewöhnlichen Volksſchule
mußte ſich ſchon mit 14 Jahren ſein Brotſ ſelbſt verdienen
und brachte es nur Schritt für Schritt weiter Er war
Beamter im Poſtdepartement dann Kommis ging dann zur
Eiſenbahn über gründete ſchließlich eine ſelbſtändige Firma
Durch ſeine ungeheure Arbeitskraft brachte er es von Erfolg
zu Erfolg Sein erſtes Amt war das als Chef des Poſt
amtes bei dem er ſeine erſten Schillinge verdient hatte
Ueberdies hat er der Reihe nach ſo ziemlich jedes Miniſterium
bekleidet und in jedem Ausgezeichnetes geleiſtet Als Jack
Seddon der König von NeuSeeland geſtorben war
war es ſelbſtverſtändlich daß Ward ſein Nachfolger werden
mußte und ſeine Stellung in der Kolonie iſt heute nicht
geringer als es die Seddons geweſen iſt Ward ſpricht
überaus ruhig und ſachlich aber er weiß ſo viel Gründe
und Tatſachen vorzubringen daß er das Intereſſe ſeiner
Hörer unwiderſtehlich feſſelt Ein Beiſpiel dafür liefert ſeine
berühmte Rede über den Poſtdienſt mit San Francisco die
er 1887 hielt Sie dauerte 21 Stunden wurde vom
Parlament mit geſpannter Aufmerkſamkeit angehsrt und gilt
noch heute als die beſte Darſtellung der in Betracht
kommenden Fragen

Von geringerer Wichtigkeit für das britiſche Reich ſind die
Premierminiſter von Natal und von Neufundland Frederich
Robert Moor der politiſche Leiter von Natal hat ebenſo



liſchen Hofnachrichten augekündigt worden man darf ſich daher
darauf daß der deutſchen Regierung mit dieſem
Ereignis keine Ueberraſchung bereitet wird

Ueber Unſtimmigkeiten in der auswärtigen Politik
Deutſchlands macht die Deutſche Tageszta Andeutungen
Sie weiſt darauf hin daß die Auffoſſungen wie ſie namentlich
in den amtlichen Handlungen des Fürſten Bülow und in
dem bekannten überaus merkwürdigen Telegramm zum Ausdruck
kamen das Herr von Tſchirſchky während der ſchönen Tage
von Rapallo nach England ſandte ſich nicht harmoniſch zuſammen
fügen wollen

Denn wenn der Staatsſekretär des Auswärtigen verſicherte
das Deutſchland nicht daran denke der Disknuſſion über die
Abrüſtung fernzubleiben ſo hat er zum mindeſten die
Kreiſe des Kanzlers empfindlich geſtört der
die diügtoriſche Methode anzuwenden nnd ſich zunächſt eines
Rückhalls bei anderen Mächten zu verſichern ſuchte Und
wenn er andererſeits an einen britiſchen Journallſten die
ſehnſüchtig werdenden Worte richtet er hoffe der engere
Aneinanderſchluß Deutſchlands und Englands werde Fortſchritte
machen ſo mußte dieſe Devotion um ſo eigenartiger be
rühren als die geſamte engliſche Politik gerade jetzt augen
ſcheinlich darauf gerichtet iſt dem Deutſchen Reiche Nacken
ſchläge zu verſetzen Wenn daher Gerüchte auftauchen die
von ſcharfen Auseinanderſetzungen im Aus
wärtigen Amte erzählen fo iſt ihnen die Glaubhaftigkeit
nicht ohne weiteres abzuſprechen T

Einen beſonderen Angriff richtet die Deutſche Tageszeitung
gegen den deutſchen Votſchafter in London Grafen Wolff
Metternich und in Rom Grafen Monts indem ſie
ſchreibt

So dürfte unſer Vertreter in London der durch die
Vörgänge die zur Konferenz von Algeciras führten voll
ſtändig überraſcht wurde und der anch heute noch den
Eindruck macht als ob er kaum die notwendigſte n
Beziehungen beſitzt außerhalb der hböfiſchen Kreiſe
wohl kaum Sympathlien ſinden Und auch unſere
diplomatiſche Vertretung in Rom ſcheint nicht
an einem Uebermaß von weitblickender Vorausſicht zu
leiden Es ſcheint ſogar als ob Graf Mounts nicht einmal
die Grundſtimmung kaunte die angenblicklich am
italieniſchen Königshofe und in der Leitung der italieniſchen
Politik in der Frage der Hagger Konferenz und dem
Deutſchen Reiche gegenüber beſteht und daß man in
Berlin ſogar durch die Zuſammenkunftvon Gasta völlig überraſcht worden iſt Der
Poſten eines Botſchafters aber iſt keineswegs für
repräſentative Zwecke ſondern deshalb geſchaffen um die
heimiſche Regierung über die an fremden Höfen herrſchenden
Stimmungen und Abſichten aufzuklären dieſe Poſten ſollen
Vorpoſten der deutſchen Politik bilden und das Schlafen
auf Poſten gilt nicht als wünſchenswert

Eine Rede Baſſermanns
Jn ſeiner ſchon erwähnten Magdeburger Rede ſagte Abg

Baſſermann über die
auswärtige Politik

u a folgendes Die politiſche Situation wird ja beute das
muß zu ſeinem Bedauern ein Deutſcher ohne weiteres einräumen
von England beherrſcht England überall Englands König
überall Heiterkeit England eine Deutſchland im großen und
ganzen mißgünſtige Politik in allen Erdteilen in allen uns an
grenzenden Ländern das iſt die Entwicklung dieſer Tage Der
große Einfluß den Deuſchland unter Bismaxck hatte die Zeiten
des Dreibundes ſolange der Dreibund ſtark war die Zeiten des
Rückverſicherungsvertrages mit Rußland der unter der Kanzler
ſchaft Caprivis jäh zerriſſen wurde zum Bedauern der Ruſſen
die ja immer wieder kamen mit dem Verlangen dieſen Rück
verſicherungsvertrag zu ernenern ſie ſind dahin Der Drei
dund iſt altersſchwach geworden und durch Reden und durch
die Beteuecung daß er feſt und doch eine ſehr wichtige Sache
iſt lackiert man ihn auch nicht auf Der Glaube iſt dahin
Wir vertrauen der Bundestreue Oeſterreichs ſehen aber
mit einem gewiſſen Gefühl der Unſicherheit doch auf dieſen
Staat der im Jnnern zerriſſen iſt durch ſeine Stammeskämpfe
ſeine Vöikerkämpfe von denen wir nicht wiſſen wie es wird
wenn der alte bundestreue Kaiſer einmal die Augen geſchloſſen
haben wird ſehr wahr Wir ſehen ſeit Algeciras mit unend
lichem Mißtrauen auf Jtalien und haben nicht die Ueberzeugung
daß es im Kriegsfalle die Vorausſetzungen des Bundesvertrags
als gegeben erachten wird Es haben ſich andere Dinge mittler
weile eingeſtellt das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis war das erſte
Es hat heute an Bedeutung verloren nachdem es England
gelungen iſt Rußland in den japaniſchen Krieg zu verwickeln bei
dem Rußland ſeine Flotte verlor und ſein militäriſches Preftige
auf dem Lande dazu Aber viel wichtiger iſt die engliſch fran
zöſiſche Entente mit der Militärkonvention die ja heute
viel beſchrieben und beſprochen und der niemals widerſprochen
worden iſt Mit dieſem intimen Verhältnis das nach und
nach Frankreich zu einer gewiſſen Satrapie von England
machte ſehen wir die Folgen ſie ſind nicht erfreulich Die
Folgen ſind daß Frankreich in einer Art und Weiſe
der Kamm ſchwillt daß wir doch mit einer gewiſſen

W àeſorgnis der Erhaltung des t entgegen
s Geher an Roder ta und Mäiniſterpräſident

wurde da war der Vorwärts das exſte Blatt das Alarmruffe
ertönen ließ er hat darauf hingewieſen daß Clémenceau ein
Mann der Revanche iſt und daß ihm auf die Finger geſehen
werden muß und in den Sozialiſtiſchen Monatsheſten wird im
jüngſten Heft wieder hervorgehoben daß Clémenceau eine ſtarke
Abneigung gegen Deutſchland hegt und ſein Beſtreben ſein
wird Deutſchland zu iſolieren Nun die Kammerverhand
lungen der jüngſten Monate ſind auch nicht ſehr erfreulich
Clémenceau hat erklärt daß die Lage in Europa eine ſehr ver
wickelte iſt eine aufmerkſome Veobochtung verdient Dann kam
der Fall des Oberſten Göpping der iſt doch ſchon ernſter da
wird von einem abgehenden Regimentskommandeur ganz offen
der Revanchekrieg gepredigt der kommandierende General iſt
bei dem Feſt zugegen und der ſagt noch einem Bericht vor
Ohrenzeugen der Krieg wird kommen Dann wird der Mann
nach Paris zitiert und ſpricht mit dem Kriegsminiſter Herr
Clémenceau wird auch in die Affäre gezogen und als die
Nationaliſten nun ſagen der Kriegsminiſter hätte eigentlich den
General Baillond umarmen und ihm ſagen müſſen Sie ſind
ein tapferer Soldat da ruft der Miniſterpräſident dazwiſchen
Er hat es auch vielleicht getan Das ſind doch Allüren gegen
über einem anderen Staat die höchſt befremdlich ſind und die
diplomatiſchen Rekriminationen vielleicht bereits hervorgerufen
haben Jedenfalls wird ſich Deutſchland auf die Dauer der
artige Dinge nicht gefallen laſſen können So ſpitzen ſich
die Dinge nach und nach zuſammen
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Zwieſpalt im Zentrum
Die Aufſtellung des Zentrumskandidaten Regierungsrats

Fervers für Schleiden Malmedhy ſtößt auf entſchiedenenWiderſtand bei der ländlichen Bevölkerung die etwa 90 Prozent
ausmacht und die durch ihr Organ die Rhein Volksftimme
Adrr den Grafen Spee als Nachfolger des Prinzen Arenberg
fordert

Parlamentariſches
Zwiſchen dem Reichskanzler und den Führern der

größeren Parteien des Reichstages finden der ärkf
Zta zuſolge zurzeit Verhandlungen ſtatt welche den Zweck
haben daß der Reichstag zu Pfingſten vertagt und nicht ge
ſchloſſen werden ſoll Wahrſcheinlich werden dieſe Verhandlungen
auch Erfolg haben Es würden dann noch einige der älteren
Geſetze wie z B das Geſetz über den Verſicherung s
vertrag bis dahin in erſter Leſung erledigt werden ſo daß
dieſe Vorlagen gleich an die Kommiſſion gehen könnten und der
Reichstag wenn er im Herbſt wieder zuſammentritt von dieſen
erſten Leſungen befreit wäre Das Geſetz über die Majeſtät s
beleidigungen ſoll zuvor nvoch alle drei Leſungen durch
machen

Der Reichs und Landtagsabgeordnete Oeſer in Frank
furt a M iſt an Bruſt und Rippenfellentzündung erkrankt

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl in Königs
berg wurde an Stelle des aus Geſundheitsrückſichten von
ſeinem Mandat zurückgetretenen bisherigen Abgeordneten Poſſeldt
der Schriſtſteller Pachnicke Berlin fr Vg mit allen ab
gegebenen Stimmen 674 gewählt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

30 Sitzung vom 16 April 1 Uhr
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Sachſe Soz polemiſiert gegen die Herren Schiffer und

von Dirkſen Redner ſührt eine Anzahl von Fällen an Dann
hat Herr von Dirkſen geradezu wieder ein Zuchthausgeſetz ge
fordert Jch hoffe daß die Regierung ſich nicht von den Scharf
machern aufs Glatteis führen läßt

Oberregierungsrat Dr Beckmann vom Reichsverſicherungsamt
verbreltet ſich über die Frage der Anſammlung des Reſervefonds
bei der Unfallverſicherung Er empfiehlt dem Abg Pault ſeine
bezügliche Reſolution einfach zurückzuziehen

Abg v Stand konſ führt aus Die Gleichberechtigung die
der Abg Naumann für die Arbeiter verlangte erkennen auch wir
ihnen zu Nur gegen die Perſonen die an niedrige Jnſtinkte
appellieren und alles herunterreißen was uns und auch dem
Abg Naumann hoch und teuer iſt muß energiſch vorgegangen
werden Graf Poſadowsky hat ſich in Sachen der Zuſammen
legung der drei Verſicherungsgeſetze anſcheinend widerſhprochen
1903 erklärte er die drei Geſetze ſollten zuſammengelegt werden
1905 ſagte er im Jahre 1907 ſollten die Vorarbeiten fertig ſein
und nun wieder behauptet er von einer Kodifikation der drei
Geſetze könnte keine Rede ſein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch will Jbnen ein all
gemeines Bild geben wie ich mir eine Reform der drei Geſetze
denke Wenn dieſe Reſorm zuſtande kommt dann ſollen eine
große Anzahl von Reibungen zwiſchen den verſchiedenen poli
tiſchen Richtungen aufhören die ganze Jnſtitution wird einfacher
wirken und es werden ſehr viele ſachliche Ausgaben erſpart
werden weil eine beſſere Verwaltung in den unteren Jnſtanzen
eintritt Den Schritt jedoch zu tun auch die großen Berufs

wie der Premierminiſter von NeuSeeland ſich ganz aus
eigener Kraft emporgearbeitet Er begann als Diamanten
gräber in Kimberley und brachte dort einige Claims an
ſich Aber ſeine Liebe gehörte der Land wirtſchaft Er wurde
Farmer und er vertritt noch heute die Anſicht daß Natals
Zukunft nicht von den ungewiſſen Reichtümern der Diamanten
gruben abhänge ſondern auch ſeine Landwirtſchaft begründet
werden müſſe Das kennzeichnet eigentlich den ganzen
Mann Es iſt eine ruhige ſachliche ernſte Natur der die
Raſſenſtreitigkeiten zwiſchen Bur und Brite in den Tod ver
kg ſind Daß Moor ein vornehmer Charakter iſt beweiſt
eine Auffaſſung daß die Verantwortlichkeit für das gute
Verhältnis zwiſchen dieſen beiden Raſſen den Engländern
aufzulegen ſei Ein Premierminiſter von Neufundland
hat natürlich vor allen Dingen mit der unvermeidlichen
Fiſchereifrage zu tun und dazu iſt Sir Robert Bond der
rechte Mann denn er iſt ſo etwas wie ein Kampfhahn der
immer drauflosgeht und der ſich auch vor dem großen
amerikaniſchen Nachbarn noch nie gefürchtet hat Jnfolge
deſſen hat das kleine Neufundland in dieſer ſeiner Lebens
frage dank dem Eintreten Sir Robert Bonds oft mehr
erreicht als es erhoffen durfte

Bleiben die beiden ſüdafrikaniſchen Premiers Dr Jame
ſon und General Botha bei uns dem Namen nach be
kannt genug vielleicht nicht ganz ebenſo bekannt ihrem
wirklichen Charakter nach Auf Jameſon haftet nun ein
mal für immer der Makel des raid Wie kam er nur zu
dieſem raid Seinem Studium nach war er Arzt doch iſt
er offenbar ganz aus Verſehen Arzt geworden Er war
geboren zum Kämpfen nicht zum Heilen Er mußte ebenſo

wie Cecil Rhodes ſeiner ſchwachen Geſundheit wegen nach
Afrika überſiedeln Lange war er noch nicht dort als er
ſich bereits auf dem Kriegspfad mit den Matabeles befand
Mit ihnen ſchlug er ſich Jahre lang herum Und als dieſe
Zeit zu Ende war mußte er etwas Neues haben So unter

nahm er den raid Daß er ein Mann von ungewöhnlicher
Talkraft und Intelligenz ſein muß beweiſt der Umnſtand

daß Rhodes der ſich in den Menſchen auskannte ihn zu
ſeinem Ratgeber und Vertrauten erwählte Uebrigens müßte
Jameſon kein Schotte ſein wäre er nicht ein ſehr geriebener
Geſchäftsmann Und unter all ſeinen Kreuz und Quer
fahrten hat er doch ſeine Chancen geſchäftlich gut auszu
nutzen verſtanden Jetzt iſt er mit 54 Jahren Premier
miniſter der Kapkolonie geworden Er hat ſeinem Meiſter
Rhodes abgelernt die Menſchen zu benutzen wenn er vor
dem Parlament ſpricht ſo weiß er gelegentlich mit großer
Wirkung Gefühlstöne anzuſchlagen

Sein einſtiger Feind und jetziger Kollege der General
Botha iſw vielleicht weniger ſchlau aber er iſt ſolider und
vornehmer Bothas Anteil an den Ereigniſſen der letzten
Jahre und ſeine geſchichtliche Rolle ſind im allgemeinen
noch lebhaft in aller Erinnerung Jn überraſchend kurzer
Zeit hat er ſich zum erſten Mann in Transvaal auf
geſchwungen Daß er an Jntelligenz die meiſten Perſön
lichkeiten des Burenvolkes überragt das haben die
deutſchen militäriſchen Veobachter wie auch von engliſcher
Seite anerkannt wird ſchon während des Krieges zuerſt er
kannt Sie wieſen auf ihn als auf den Mann hin der die
Buren möglicherweiſe zum Siege zu führen vermöge Botha
war es der unter allen Burenführern wohl allein erkannte
daß der Rückzug über den Tugela ein taktiſcher Fehler ſei
Botha war es der die Briten am Spionkop zurückſchlug

per hätte bei anderen Gelegenheiten noch mehr erreicht hätte
er ſich nicht beſcheidentlich untergeordnet Als Lord
Kitchener mit ihm zu verhandeln hafte wurde er von dem
Mann beinahe bezaubert Seiner Beſchäſtigung nach Land
wirt eine tüchtige ernſte einfache Natur iſt Botha noch zu
einer großen Rolle beſtimmt weil er ſich rückhaltslos zur
Anerkennung der beſtehenden Verhältniſſe entſchloſſen hat
Heute tritt der Sieger von Spionkop als der Premier
miniſter der britiſchen Transvaal Kolonie in die Reichs
konferenz ein Welch ungeheurer Wandel der Dinge

genoſſenſchaften die ſich aufbauen auf gewaltige Jnduſtrien die
große Vermögen angeſammelt haben die eine gründlich durch
gearbeitete Verwaltung beſitzen ebenſo die großen Verſicherungs
anſtalten und die großen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften die wieder ganz anders zuſammengeſetzt ſind als die
induſtriellen alle dieſe zu verſchmelzen das halte ich für eine
Aufgabe die wenn ſie überhaupt zu löſen iſt doch nur in einer
Reihe von Etappen in längeren Zeiträumen zu löſen iſt Jch
bin der Anſicht daß die großen ſozkalpolitiſchen Einrich
tungen in eine engere Verbindung miteinander treten müſſen
Das ganze Verfahren muß vereinfacht werden werden Dieſe
Korporationen ganz zufammenzuwerfen würde doch den Nachteil
haven daß die große Sachkenntnis die wir jetzt in den Berufs
genoſſenſchaften haben die wir in den Krankenkaſſen und in den
Jnvalidenverſicherungen beſitzen vollkommen verloren ginge
Daß wir eine große bureankratiſche Organiſation ſchaffen können
die nur von einer einzigen Stelle aus die ganze Sozialpolitik
einſeitig verwaltet kann ich für abſehbare Zeit nicht in Aus
ſicht ſtellen Außerdem würde das kein Fortſchritt ſondern ein
Rückſchritt ſein Für die ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt eine
gewiſſe Dezentrakiſation notwendig und dieſe findet in den Be
rufsgenoſſenſchaften in den Krankenkaſſen in den Provinzial
anſtalten einen ſehr geeigneten Ausbau Jch habe früher ſchon einmal
geſagt wenn wir jetzt darangingen eine ſozialpolitiſche Geſetz
gebung zu ſchaffen ſo würden wir vielleicht das Territorialſyſtem
wählen Nachdem dieſe aber ſeit zehn Jahren beſteht nachdem
ihre Einrichtungen ſich in der Bevölkerung eingelebt haben ſo
können wir dieſes Syſtem nicht mit einem Male einführen Jch
boffe daß mir darin auch Herr v Staudy recht geben wird
Wenn das Arbeiterfürſorgegeſetz zuſtande kommt ſo wie ich es
mir wünſche ſo wird das einen weſentlichen Fortſchritt bedeuten
und ich will keineswegs für die Zukunft beſtreiten daß
wir nachdem wir einmal erſt Schritte getan haben
auch weiter auf der Bahn fortſchreiten werden Mit
einem Male wird das aber nicht möglich ſein Jch
komme nun auf das Markenſyſtem Man hat vorgeſchlagen
dieſes Syſtem durch ein Einzahlungsſyſtem zu erſetzen Aber
alle Sachverſtändigen ſtimmen darin überein daß bei den ver
ſchledenen Verhältniſſen bei dem verſchiedenen Lohn und der
verſchiedenen Arbeitszeit die Marken allein beide Faktoren treffen
Sollten Sie ein beſſeres Syſtem wiſſen ſo wollen wir es gern
prüfen Aber ich glaube daß jedes Syſtem mit noch weit mehr
Beläſtigungen verbunden ſein wird als die Marken Nun noch
ein paar Worte über die Aufhebung des Verbindungsverbotes
der politiſchen Vereine Da hatte der Reichskanzler ſein Wort
verpfändet daß dieſes Verbot noch vor dem B G B in Kraft
treten ſollte Das Arbeitswilligen Geſetz ſtand mit dieſem Geſetz
weder zeitlich noch materiell in gar keiner Verbindung Das
Verſprechen des Reichskanzlers war 3 Jahre vor dem Arbeits
willigengeſetz gegeben worden Man ſoll vorſichtig ſein mit
Verſprechungen wenn aber eine Regierung ein Verſprechen ge
geben hat muß ſie es unter allen Umſtänden halten Daß mir
ein hiſtoriſcher Jrrtum unterlaufen iſt wie Herr von Dirkſen
meinte iſt alſo unrichtig Vor einigen Tagen habe ich um zu
beweiſen daß in Deutſchland liberalere Einrichtungen beſtänden
als im Auslande auch erwähnt daß ein hervorragender engliſcher
Parteiführer Lord Roſebery die Anſiedlung kleiner Anſiedler
und die Jnvalidenverſicherung für den Anfang der Revolution
erklärt hatte Lord Roſebnry bemerkt jetzt in den Times
daß er eine ſolche Aeußerung nicht getan habe
er habe nur die Einführung des iriſchen Landſyſtems bekämpft
Meine Erklärung bezog ſich auf die Rede die Seine Lordſchaft
am 26 März dieſes Jahres gehalten hat und in der er ſagte
Wenn die liberale Partei und die liberale Partei iſt in

dieſem Falle doch die Regierung den Eigentumsraub in allen
ſeinen Formen nährt dann hat ſie keinen Raum in der politiſchen
Aera Wenn Lord Rofebery in ſeiner Rede die er in der
liberalen Liga hielt weder die Maßnahmen auf dem Gebiete der
Jnvalidenverſicherung noch der Auſiedlung an ſich gemeint hat
ſondern nur das Syſtem das für die Bauernanſiedlung an
gewendet werden ſoll dann ſelbſtverſtändlich fällt meine Bezug
nahme in dieſer Richtung auf die engliſchen Verhältniſſe fort und
dann bleibt ein Widerſpruch zwiſchen meiner Erklärung und der
Auffaſſung des Lord Roſebery nicht beſtehen

Abg Trimborn Ztr legt die Haltung ſeiner Partei zu den
einzelnen Reſolutionen dar

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp Mit unſerer Reſolution
über das Vereins und Verſammlungsrecht wollen wir ans
drücken daß wir hinter dem Reichskanzler ſtehen wenn er ein
liberales Vereinsgeſetz ſchaffen will Auffallend iſt daß vom
Bundesratstiſch kein Wort über das Koalitionsrecht geſagt iſt Jſt
man noch immer von der philiſterhaften Angſtmeierei gegenüber
den Arbeiterorganiſatiunen befangen Mit dem alten Rüſtzeug
aus dem Polizeiſtaat muß endlich aufgeräumt werden Das war
ein goldenes Wort das auch über der Tür manches deutſchen
Miniſteriums ſtehen ſollte Wir ſollten uns etwas näher der
franzöſiſchen Grenze fühlen als der ruſſiſchen Sehr gut
Beim Vereinsrecht haben wir auch eine Ehrenpflicht gegen die
deutſche Frau abzutragen Beifall

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
eines Teils des Zentrums

Die Abg Singer und v Strombeck erklären daß ſie durch den
Schluß der Debatte an weiteren Ausführungen verhindert
worden ſeien

Das Gehalt des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky
wird bewilligt

Es folgen die Abſtimmungen über die Reſolutionen
Einftimmig angenommen werden folgende Reſolutionen
eine ſozialdemokratiſche auf Schutzvorrichtungen für

Arbeiter in Celluloid und Roburitfabriken
eine Zentrumsreſolnt on anf Verordnungen für Arbeiten

mit giftigen und Exploſivſtoffen ſowie auf Regelung der Ver
hältniſſe in der Glasinduſtrie

eine Zentrumsreſolu tion aufBeſchleunigung der Reviſion
r Beſtimmungen über Ausnahmen vom Verbot der Sonntags
arbeit
eine nationalliberale auf Einführung der Sonntagsruhe
in Kontoren

eine der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf allgemeine
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

eine nationalliberale auf Einführung der Sonntagsruhe
in der Binnenſchiffahrt

eine nationalliberale auf Schaffung einer Unfallfürſorge
für ſolche die bei freiwilligen Rettungsarbeiten zu Schaden ge
kommen ſind

eine ſozialdemokratiſche auf Einführung von Schutz
vorrichtungen an den Glas und Feuerungsöfen der zweite Teil
derſelben der den Achtſtundentag jür Glasarbeiter verlangt wird
dagegen abgelehnt

Ferner gelangen zur Annahme
eine nationalliberale Reſolution auf Schaffung eines

Reichsarbeitsamtes gegen die Stimmen der Rechten
eine freiſinnige Reſolution auf Ausban der Koalitions

freiheit gegen die Stimmen der Rechten
eine freiſinnige anf Schaffung eines einheitlichen Vereins

und Verſammlungsrechts und auf Ausdehnung dieſes Rechtes
auf Frauen

Ueber eine Reſolution der Wirtſch Vereinigung die
eine Denkſchrift über die Wirkungen des Geſetzes über den un
lauteren Wetibewerb verlangt bleibt die Abſtimmung zweifel
haft Es findet ein Hammelſprung ſtatt nunmehr wird ſie
mit 163 zegen 121 Stimmen angenommen

Abgelehnt wird eine Reſolution Pauli welche die Anſammlung
des Reſervefonds für Unfallverſicherung anders normiert

wiſſen will JDie übrigen Reſolutionen ſind zrückgezogen
Eine Reihe weiterer Titel gelangt ohne Debatte zur An
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Beim Titel Zur Förderung der Seeffſcherel begründet Abg
Held nl die folgende Reſolution

Die verbündeten Regierungen zu erfüchen Maßregeln zu
eräreifen wodurch der ſich immer mehr vollziebende Nieder
gang der kleinen Segelſchiffahrt im Jntereſſe der deutſchen
Küſtenorte und der für den WMarkneerſatz dringend notwendigen
ſeemänniſchen Ausbildung der Bevölkerung e

atsfekretär Graf Poſadowelh erklärt daß die Regierungfortgeſetzt z größte Aufmerkſamkeit widme und

auch in Zukunft ſich der Seefiſcherei annehwen werde
Abg Dr Hahn konſ klagt über die Konkurrenz die die

holländer Fiſcher unſeren Fiſchern machten und wirft der
preußiſchen Regierung vor daß ſie in ihren Verhandlungen mit
Hamburg und ne Jntereſſen der preußiſchen Seeſchiffer

enügend wahrnehmet Reichsamt des Jnnern v Jonquièdres führt aus
daß es ſich hier um eine ſehr ſchwierige Materie handle Die
beteiligten Kreiſe e ngten eine direkte Reichsnnterſtützung der

iffahrt abgelehntS n Semler nl meint daß man den Standpunkt des
nautiſchen Vereins wenn irgend möglich keine Staatsſubvention
anzunehmen nur billigen könnte Denn durch Staatsſubventlonen
würde nur eine Schiffahrt großgezogen die nicht lebensfähig ſei
Selbſtverſtändlich gelte dies nur für die große Schiffahrt und
für große Reedereien Ganz anders liege die Sache aber bei
der kleinen Schiffohrt die bedürfe dringend einer Subvention
und er möchte die Bitte an die Regierung richten ſich recht ein
gehend um dieſe Dinge zu kümmern und ſich der kleinen See
ſchiffer anzunehmen

Abg Schwarz Soz hält es für nötig die Seemannsordnung
zu ändern denn ſie ſei nur auf die große Schifferei zu

eſchnittenx n Dr Delbrück freiſ Ver nimmt ſich gleichfalls der kleinen
Segelſchiffer an

Abg Dr Varenhorft Reichep bält es nicht für richtig daß
die Hamburger Reeder engliſche Arbeiter herangezogen bätten
er möchte die Reeder dringend bitten dies nicht zu tun da dies
nicht im dentſchen Jntereſſe liege

Die Reſolution Held wird angenommen
Zur Einrichtung und Unterhaltung von Peoſtdampfer Ver

bindungen mit Afrika werden 1,350,000 M verlangt
Abg Erzberger Ztr betont die Notwendigkeit die Monopol

ſtellung die Sanſibar durch die Tarifierung genieße zu brechen
Es ſei überhaupt merkwürdig daß die Tarife bei den ſubven
tionierten Linien höher ſeien als in dem freien Verkehr Ferner
wünſcht Redner daß der Verkehr mit Oſtafrika in kürzeren
Zwiſchenräumen als bisher in die Wege geleitet werde Der
Ia4tägige Verkehr genüge nicht und werde auch nicht regelmäßig
eingehalten werden

Staatsſekretär Graf Poſadwsky Es handelt ſich bei dem Poſt
dampferverkehr mit Oſtafrika zunächſt um einen Verſuch Sollte
ſich die Einrichtung dauernd bewähren ſo wird der Vertrag ſo
durchgearbeitet werden müſſen daß auch eine ſchnellere Ver
bindung eingerichtet werden kann Jm praktiſchen Jntereſſe bitte
ich Sie es bei dem Proviſorium zu belaſſen Hat der Reichstag
aber Bedenken ſo bin ich auch bereit eine Geſetzesvorlage ein
zubringen

Geheimrat von Jonquières führt aus daß der Vertrag ſich
durchaus im Rahmen des Geſetzes bewege Das Bedenken des
Abg Erzberger laſſe ſich freilich wenn man die Sache ſehr
genau nehme durchaus verſtehen Es hat aber kaum einen
Zweck jetzt die Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen wo man

doch noch gar nicht P wie die Sache ſich in einigen Monaten

geſtalten wird Was Vie Tariſe anlangt ſo läßt ſich der
Grundſatz des Abg Erzbehger daß ſie nicht höher ſein dürfen
als im freien Verkehr nicht durchführen Der Reeder will doch
eine mäßige Verzinſung haben ſonſt läßt er ſich eben nicht auf
das Geſchäft ein Die Oſtafrikalinie hat ſo ſchlechte Geſchäfte
gemacht daß ſie ſchon liquidieren wollte Nur mit Rückſicht auf
das Verhältnis zum Reich iſt ſie von dieſer Abſicht zurück
gekommen

Abg Dr Semler nl tritt dem Abg Erzberger entgegen
Abg Dr Otto Arendt Rp gibt dem Abg Erzberger zu be

denken daß Sanſibar auf die Dauer nicht zu fürchten ſei da der
S dwewunkt jetzt immer mehr nach dem Kontinent verlegt
werde

Abg Erzberger Wenn der Reichstag Subvention zahlt ſo
dürfen die einzelnen Mitglieder auch Kritik üben

Die Subvention wird hierauf bewilligt
Beim Titel Belaſtung des Reichs aus den auf Grund des

de denvet ſcvernnnegeſeges zahlenden Renten 49,820,000 M
weiſt

Abg Noske Soz darauf hin daß dieſe Summe um 800,000
Mark niedriger ſei als die des vorigen Johres Dies ſtehe 85

daim Widerſpruch mit den Erklärungen des Staatsſekretärs
die Sozialpolitik fortſchreiten ſollte

Der Titel wird bewilligt ebenſo nach unweſentlicher Debatte
der Reſt der allgemeinen Fonds die Kapitel Reichskom
miſſariate Bundesamt für das Heimatsweſen Schiffsver
meſſungsamt Entſcheidende Disziplinarbehörden Behörden für
die Unterſuchung von Seeunfällen Statiſtiſches Amt Normal
eichungskommiſſion

Gegen 8 Uhr vertagte ſich das Haus auf Mittwoch 17 April
1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Beratung und
Ergänzungsetat

Schluß 8 Uhr

Auskand
General Botha in London

Bei der geſtern in der Guildhall in London ſtattgehabten
Verleihung des Bürgerrechtes der City von London an
die Premierminiſter der Kolonien zog ein Vorgang
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich Als der Lordmayor
Earl Roberts und Botha zuſammen auf der Eſtrade Platz
genommen hatten ſchüttelte Botha mit dem Lordmayor die Hand
wandte ſich dann zu dem Feldmarſchall Earl Roberts der
ſich ihm näherte und ſchüttelte auch ihm herzlich die Hand Die
Verſammelten brachen in ſtürmiſche Beifallsrufe aus
Die im Burenkriege bei Jakobsdal eroberte Fahne die
für gewöhnlich in der Guildball hängt war ans Rückſicht auf
General BVotha entfernt worden Der kanadiſche Premierminiſter
Sir Wilfred Laurier ſagte im Laufe einer Rede die er bei
dem Mittageſſen hielt es ſei ein einzigartiges Schauſpiel Botha
und Jameſon neben einander ſitzen zu ſehen vor fünf Jahren
wären ſie nicht ſo freundſchaftlich gegeneinander geweſen Er
ſei der Anſicht keine Nation außer England werde
es gewagt haben Transvaal ſolche Freiheit zu
gewähren wie England gewährt habe

Die ruſſiſchen Wirren
Geſtern nachmittag traten in Petersburg vier junge Leute in

Revolvern

daß

L

ſowie deſſen Gehilfen unker dem Rufe Hände hoch mit ihren
Sie raubten dann 2000 Rubel und eniflohen

Umtriebe in Serbien
Aus Belgrad wird dem B zufolge über Wien gemeldet

b anſcheinend als antidynaſtiſches Agitailons
mittel Tauſende von Poſtkarten mit dem Bilde des Prinzen
Artur von Connangbt und dem vereinten engliſch
ſerbiſchen Wappen in Serbien zirkulieren

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
18 April Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperatur
19 April Vielfach heiter bei Wolkenzug wärmer irocken
20 April Wolkig teils heiter ziemlich warm trocken Strich

weiſe Gewitter
21 April Kühl rauh wolkig teils heiter
22 April Wolkig kühl teils heiter trocken
23 April Wolkig mit Sonnenſchein kühl trocken
24 April Vielfach heiter kühl im Schatten ſonſt milde

Meteorologiſche Station zu Halle
mw J

16 April 17 April9 Uhr arends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 737,4 737,7Thermometer Celſius 7,4 6,8Ziel Feuchtigteit 94 970 91VBzind J e i 9 N 2 NW 1
Maximum der Temperatur am 16 April 19,4 C
Minimum in der Nacht vom 16 zum 17 April 6,79 C
Nlederſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 5,1 m

e 5 W

das Zimmer des Univerſitätskaſſierers
Bee

und bedrohten dieſen e

S 7DA

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Cari
Romacker
Halle a S

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Proben franko
Versandhaus für

Seicenwaren und Wollstoffe
in schwarz und allen Farben

Unerreichte Auswe bei billigen Proisen

August Michels Berlin W 8
Leipziger Strasse 96 Ecke Gharfottenstr

Hoflioferanten Diplome Prämüert Paris 1900

G Katalog gratis

Sexie I

Wert bis 15 00

Serie II

M 100
Wert bis 22 50

Serie III

14
Wert bis 25 00

Serie IV Serie VM 2250
Wert bis 35 00

M 25
Wert bis 45 00

cdles Angebot
Eine selten günstige Gelegenheit in Damen und Kinder Konfektion nur bevorzugte Neuheiten der Saison

zu ausser ordentlich billigen Extra Preisen
Ein grosser Posten Kostüme

aus Tuch Cheviot und engl geimnusterten Stoffen in den neuesten Façons Bolero Liftboy Sacco etc
Serie VII

M 39
Wert bis 70 00

Serie VI

M 32
Wert bis 55 00

Staubmäntel
n

Serie II

Wert bis 10 50 Wert bis 22 50

aus besten Stoffen sauberste

3 6 I 8 12 15 19

Wert bis 60 00

Bluse aus vorzüglichem Waschstoft

Bluse aus India Mull mit Spitzen Einsats

Jedes Angebot
ohne

Konkurrenz

Seidentaffet Liftboy Jacketts
in eleganter Ausführung reich mit Stickerei und Posamenten garniert

12 15 18 19 22 25

Verarbeitung

Serie I

M 47, 68 bisWert bis 10 50

Serie III

Wert bis 35 00

aus Woll Musselin
Paspel
aus gestreifktom Wollstofk mit Doppoel
sattel

mit Säumehen und 375

Grösstes Kauf haus der Provinz Sachsen

Paletots

Bluse
450 Bluse

ceschattsnaus 9 IL E VI

gemusterten Stoffen neueste
Paçons

Serie II Serie IIM 7 8 N 9 16
Wert bis 12 75 Wert bis 21 50

Kostüm Röchke
fussfreie Röcke aus praktischen Wasch und Wollstoffen

N 275 450 G o 127 1 47
bis zu den elegantesten Genres

Ein grosser Posten Damen Blusen
a treiftom Tenni k mit Fälteoh95 Pt Bluse ehrnkort m Tonnisgtott mi 275 Bluse aus Ia Wollstoff elegante Schotten

Bluse aus weissem Batist mit Stickerei Einsat 175 Bluse

5 Bluse

575
aus Japon Seide mit reicher Spitzen 275
Garnierung 50 bisaus prima Seidenstofken Neuheiten der

00
50Saison bis 7

Halle a
Marktplatz

2 II Z
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Bekanntmachung
Auf Grund des bei den Zeichnungsſtellen erbältlichen in Zirphers

Proſpektes ſind 3 rthM 33 Aktien 2500 Stück Nr 5001 7500 über je Kießen
M 2500000 41/2 00 Teilſchuldverſchreibungen riückzablbax

r dem 1 Oktober 1913zu 103 verſtärkte Sang R e e ibrr
v

ausgeſchioſſen 2000 Stiick000 000 Sie Lit D Nr 8501 9500 ſtunden
360 2 Der Zeichnungspreis beträgt für die Teilſchuld

der Siemens Elektriſche Betriebe Aktiengeſellſchaft zu
Berlin zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe

zugelaſſen worden zur HälfteHiervon wird ein Teilbetrag von 3 Bei der Zeichnung iſt auf Verlangen der Zeichnungs
ſtelle eine Sicherheit von 1000 des Nennwertes der
gezeichneten Stücke in bar oder in nach dem Tages
kurſe zu berechnenden börſengängigen v
laſſungsſtelle für zuläſſig erachteten Wertpapieren

Freitag den 19 April 1907 i nahme d u Stücke b tam Freitag a Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen bareZahlung in der Zeit vom 26 April bis einſchließ
lich 7 Mai 1907 zu erfolgen

M 1200000 412 Teilſchuldverſchreibungen
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt

1 Die Zeichnung findet ſtatt

bei der Mitteldeutſchen
Creditbank

in Berlin
Frankfurt a M

Berlin Frankfurt a M im April 1907
Mitteldentſche Creditbank

überhbolen konnten

Prachtkatalog u
re

r n e W Um ten e e ehe

Wiesbaden

April 1907 bis

m

Wie ist es möglich Baroneß
das Sie mit einem so niedlichen
MDotorrad meinen 60 HP Wagen

Hier Graf beachten Sie
diese Darke

Bitto bestellen Sie D

bei den Filialen der
tteldentſchen

an dieſen Orten
Stuttgart bei der Württembergiſchen Anndezbank
Karlsruhe bei dem Bankhauſe Straus Co

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäfts

per bungen 1001/2 90 nebſt 41/2 00 Zinſen vomzum Abnahmetagedes Zuteilungsſchlußſcheines trägt

T
e i

W

reditbank

Den Stempel
der Zeichner

von der Zu

Verueier on werten Bale a
e Ftaats Medaille in Gold 18996 e

Vorrätig in eng mit unseren Plakaten versehenen ovchäften

Theodor Iildebrand Sohn Berlin
lloflieferanten Sr Maj des Königs

S r An 274 e x r2 T rr u r hx i W r 4,52 ce r r e

V 222

find wieder in beſter und trockener Qualität vorrätig

Zeche Friedrich Wilhelm
Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des Kgl Mineralbades

Bräckenau sowie zur Tränkkur das

ernarzger e
EEheVol Bayr Mineralbad Britckonau

Wernarzer Wasseriet von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Hiathesze Kieht NierenStein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
VFrkrankungen der Hernorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhaitllon in ahen Apotheken u Hlneralwasserhdigen Behutzroarra

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirkaam zur Aufsaugung pleurj
tischer Exaudate
Hauptnſederlage in Halle bei Herren m O

Hurenau Wünsene Vhig e Jnſelſtraße 13
Patent Beratende Angenieure erſter Firmen

Beſorgung und erfolgreiche Verwertung

geworden
zu haben

Wäſche und Haus

bedarf iſt d
Elfenbein Seife
Schutzmarke Elefant

beliebt und unentbehrlich
Ueberall

Schnell Jan Waſh
maſchiuen
Wriugmaſchinen bewährter

preiswert auch
gegen Teilzablung

P G Spilker Alsleben a

Waſch u
Syſteme empfiehlt

Pine Bluse kür 60 Pfg
aber mit den s0 Vorzügl F avorit Schnitten für ca

60 kann man saſe selbst schneidern
Anleitung durch das noueste Favorit
Modenalbum J und Jugend Moden

liefert niemand

albhum 50

W P
Wüimer

Gr Ulrich

Halle a Gr Virionstr 6 II Stockwert
über dem Panorama als

prakktischer Arzt
niedergelasen Sprechetunden vorm 10 512 7nachm Sonntags nur 10 Vnr

Dr med VV Sternmnberg
wenr Schreibmaschine

Fabrikat der e Angemeinen MeK4rIoItB e Geroeneſt

Fpreis 900 a rIs
Union Schreibmaschinen Gesellschaft m b I

Berlin Priedrichstrasse No 74

Geamami GeartenscHhläuche
n beſter rhafter Ausführung empfiehltin weſter da rvaj Carl Sechwanitz Gummiwerk Berlin

Filiale Magdeburgerſtr 55Halle FIa x Rescehlae Lief Königl u Städt Gartenanlagen

Fürstlich Stolher ger Hüttenamt
MILSERMBUR G

fertigt als Spezialität
gusseiserne lenster

in allen Grössen und Formen ohne4 Modellkostenbereehnung bei billig
sten Freisen, Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern
o garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Banmelster Bisenoder BRaumaterialion Handlungenb Hutter vuoh und Preislisten gratis

u emnchert
Gegründet 1856 Ulrichſtr Gegründet 1856Preiſe für Glansbild ar 9 r für Mattbild ev

12 Visit 3,00 12 V 4,5012 Kabinet 88 12 ine 8,00 2
12 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

I Hall Verßicher gegen Angeziefer

Johannes MHeyer Goetbeſtr 11
S vVertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zablung

In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
Hrdnungen

Stadt Halle a

Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Hollv
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notvendig gewordene
Kodifizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt desbalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeltigkeit des Jnhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903

B Ordunngen über indirekte Hteuern
4 Am mobiliaxumſatzſteier Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſtvarkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach

trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſtener Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 imd 29 September 1904

C Gebühren Ord nungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Jannar 1905
T Gebühren Ordnüng für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
W hul ge en vom 12 März 1895

Halle a S Otto Ilendel Verlag
str 4/6
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